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Jörn Dreuw tourt als rollender „Spenden-Butler“ im Diener-Kostüm auf einem stylishen Elektro-Einrad durch die Republik. Derzeit absol-
viert er die Strecke Hamburg-Berlin. Einen Zwischenstopp in Werben ließ sich der 45-Jährige nicht nehmen. Fotos: Mahrhold

Mit Frack und Krawatte
„die Wölfe heulen gehört“

Wahl-Münchner will „auffallen“, damit Erdbeben-Opfer nicht vergessen werden

die Figur des rollenden Spen-
den-Butlers geboren.“

Seit seinem Stopp in Blecke-
de hat der 45-Jährige aufgerüs-
tet. Mit Hilfe eines 3-D-Druckers
entstand aus Plastik eine Melo-
nenkrempe für den bis dahin

handelsüblichen Skaterhelm.
Seitdem umweht das Haupt des
rollenden Dieners auch klamot-
tentechnisch etwas Religiöses,
was dem Kampf gegen das Auf-
merksamkeitsdefizit der Gesell-
schaft ja nicht abträglich ist.

Überhaupt Bleckede. Irgend-
wo da beim Rollen über Radler-
pisten in der niedersächsischen
Elbregion habe der 45-Jährige
nachhaltig Naturakustik erlebt.
„Ich habe Wölfe heulen ge-
hört“, sagt Dreuw der AZ. Und
als er ein totes Schaf fand, habe
er die Polizei gerufen.

Sein Gepäck transportiert
der rollende Reisende in einer
Bauchtasche, die drei Kilo fasst.
Darin sind die wichtigsten
Utensilien seiner Landtour: La-
degeräte für Elektrorad und
Smartphone. Eine Spenden-
büchse aber hat der Wahl-
Münchner auf seiner einsamen
Deutschlandreise, die Anfang
Juni auf dem Bismarckplatz in
Regensburg begann, nicht da-
bei. Auch Geld nimmt er nicht
entgegen. Sondern empfiehlt
„vier von mir sorgfältig ausge-
suchte Hilfsorganisationen“.

Die Höhepunkte seines Ein-
rad-Erlebnisses veröffentlicht
Dreuw auf Facebook, Twitter,
Instagram, Youtube und seiner
Homepage spenden-butler.de.

und erreichte in seiner Kluft als
„Spenden-Butler“ auf dem elek-
trischen Hightech-Rad erstmals
altmärkischen Boden. „Ich ha-
ben einen Abschluss an der in-
ternationalen Butler-Akademie
in den Niederlanden. So wurde

Von Antje Mahrhold

Werben. „Flaches Land
schont den Akku.“ Gekonnt er-
klimmt Jörn Dreuw sein stylis-
hes Elektro-Einrad, um auf dem
Deich der weltkleinsten Hanse-
stadt in Fahrt zu kommen. Es ist
Halbzeit für den 45-Jährigen,
noch etwa zwei Wochen lang
will der Journalist Geld und
Freizeit für eine ziemlich unge-
wöhnliche Mission investieren.

In Frack mit Weste, Strese-
mannhose, Krawatte mit Wind-
sor-Knoten und blank gewichs-
ten Derbyschuhen ist der ge-
bürtige Aachener seit Anfang
Juni auf Radwanderwegen ent-
lang der Flüsse Deutschlands
unterwegs, um angesichts des
nahenden Beginns der Monsun-
zeit das Leid der Erdbeben-Op-
fer in Nepal „wieder in das Be-
wusstsein der Menschen zu ru-
fen“. Bewusst spielt Dreuw die
Aufmerksamkeitskarte aus, in-
dem er zwei seiner Hobbys mit-
einander verbindet.

„Um in unserer reizüberflu-
teten Gesellschaft aufzufallen,
muss schon etwas sehr Unge-
wöhnliches her“, redete Dreuw
gegen den Wind am Deich an.
Donnerstagabend setzte er am
Gierseil der Fähre Räbel über

Das luftbereifte „Ninebot One“ erreicht etwa Tempo 30. Das Fahr-
gerät hat eine Reichweite von circa 35 Kilometern.

Gnadenschuss
aus Polizeipistole

tje Goldbeck. Waffeneinsatz
nach Wildunfall auf der Land-
straße bei Goldbeck: Nach der
Kollision zwischen einem VW
und einem Reh Freitagnacht ge-
gen 2.25 Uhr zwischen Gold-
beck und Rohrbeck musste die
Polizei eingreifen. Am Steuer
des Autos saß ein 29-Jähriger,
der auf der Kreisstraße 1062 un-
terwegs war. Das Wildtier wur-
de etwa 200 Meter hinter der
Einfahrt zur Raiffeisen-Tank-
stelle erfasst und dabei so ver-
letzt, dass ein Polizist den Gna-
denschuss abfeuern musste.
Der VW wurde beschädigt,
konnte aber weiterfahren.

Biker-Treffen
mit Ausfahrt

tje Arneburg. Mit einem Bi-
kerfrühstück beginnt heute um
8.30 Uhr in Arneburg das siebte
Bikertreffen. Die Spiele um die
Wanderpokale für den ältesten
Teilnehmer, die weiteste An-
fahrt und das älteste Motorrad
beginnen zirka um 9 Uhr. Die
Pokalübergabe erfolgt beim an-
schließenden Gottesdienst in
der Stadtkirche St. Georg. Ab
zirka 11 Uhr begibt sich die
Truppe auf ihre Ausfahrt. Die
Strecke umfasst dieses Mal eine
Länge von etwa 120 Kilome-
tern, teilt Organisator Gerd
Lamberts der AZ mit. Zuschauer
sind willkommen.

Besuch in der Kreisstadt
Grundschüler mit Stadtführer Arno Marzahn auf Tour

tje Arneburg. Drittklässler
der Grundschule Arneburg ha-
ben sich in der Kreisstadt umge-
sehen: Als Stadtführer fungierte
Arno Marzahn. Er erklärte den
Elbestädtern, welche wichtige
Rolle Marktplatz und Roland
für die historische Entwicklung
Stendals haben.

Die Mädchen und Jungen der
Klassen 3a und 3b besichtigten
auch den Kleinen Festsaal im
Rathaus der größten Stadt der
Altmark. Besonders die histori-
sche Schnitzwand beeindruck-
te die Kinder sehr. Danach spa-
zierten die Grundschüler zur
Winckelmannstraße, die einst

den Namen Lehmstraße trug,
weil es dort viel Lehm für den
Fachwerkbau gegeben hatte.
Auch das Uenglinger Tor gefiel
den Arneburgern, sie stiegen
die 121 Stufen empor. Dort
oben erfuhren sie Interessantes
über die Bedeutung und wur-
den auch mit einem tollen Aus-
blick belohnt. „Wir konnten die
Stephanskirche Tangermünde
und das Zellstoffwerk Arneburg
entdecken. Ein Dankeschön
geht an Herrn Marzahn, der
uns so viel Neues erklären
konnte“, bedanken sich die
Schüler für viele Anregungen
für ihren Sachkundeunterricht.

Baubeginn im Wohnblock Eichenweg im Juli geplant
Nach Abschluss der Arbeiten im Nachbargebäude sollen rund 220 000 Euro in das Mehrfamilienhaus Eichenweg investiert werden

verfügt über Feuerschutztüren
im Keller und Dachgeschoss.

Sein Nachbar, das acht Woh-
nungen beinhaltende Mehrfa-
milienhaus Eichenweg 1/3 soll
ebenfalls modernisiert werden.
Im Juli ist der Beginn von Dach-
arbeiten geplant, im August soll
die Erneuerung der Fassade in
Angriff genommen werden.
Auch Balkone soll es dort ge-
ben, die in zwei Wohnungen
durch den Einbau von Rampen
sogar barrierefrei geplant sind.
Am Dienstag in dieser Woche
hatte es für das Sanierungsvor-
haben die erste Baubespre-
chung gegeben, erklärten Ver-
antwortliche am Freitag.

möglich durch ein zinsloses
Darlehen der Kreditanstalt für
Wiederaufbau (KfW). Insgesamt
rund 140 000 Euro seien inves-
tiert worden. Der Block am
nördlichen Rand des Altmark-
dorfs beherbergt sechs Woh-
nungen, die komplett vermie-
tet sind. Die Arbeiten wurden
durch Betriebe aus Oschersle-
ben, Stendal, Calbe/Saale und
Halberstadt erledigt.

Einzug hielten auch Balkone,
die es vorher nicht gab. Der
Block wurde in Ende der Fünfzi-
gerjahre erbaut und seitdem
weitgehend nicht angefasst.
Nun ist er auch brandschutz-
technisch auf neuem Stand und

tje Rochau. Richtig warm
ums Herz kann es den Bewoh-
nern des Mehrfamilienblocks
Polkauer Straße dank der nun
auch offiziell fertiggestellten
Modernisierungskur werden.
Weit bessere Werte als ein Neu-
bau nämlich biete das Objekt
nun dank energetischer Sanie-
rung. „Wir haben hier 15 Pro-
zent über Neubau-Standard“,
erläutert Planer Peter Haben-
dorf am Freitag beim Abschluss-
termin mit Eigenbetriebs-Chef
Kay Lindemann, Verbandsge-
meinde-Bürgermeister Eike
Trumpf und Dorfoberhaupt
Uwe Großpietsch.

Die Baumaßnahme wurde
Der Wohnblock Polkauer Straße ist nun auch offiziell fertiggestellt: Planer und Verantwortliche inspi-
zieren, was mit Hilfe eines KfW-Kredits gelungen ist. Foto: Mahrhold

121 Stufen stiegen Arneburgs Drittklässler empor, damit sie den
Ausblick vom Uenglinger Tor genießen konnten. Foto: privat

Grillzange gibt’s in Iden
Brutzel-Wettbewerb heute im Wischedorf

tje Iden. Die „Goldene Grill-
zange 2015“ wird beim Sport-
fest des SV „Altmark“ Iden am
heutigen Samstag, 20. Juni, auf
dem Sportplatz vergeben. Das
sportlich-zünftig-gesellige Trei-
ben beginnt dort vormittags
um 10 Uhr mit einem Volley-
ballturnier. Eine halbe Stunde
später stellen sich fünf Herren-
Teams den Herausforderungen
eines Fußball-Wettstreits. Der

Nachwuchs aus der kickenden
Kinder- und Jugendtruppe gibt
ab 14 Uhr unter Turnierbedin-
gung seine Visitenkarte ab. Zu-
gleich erlebt die Festgemeinde
Vorführungen der Reitsportler.
Ein buntes Rahmenprogramm
mit Bogenschießen und Hüpf-
burg hält Sport und Spaß auch
an Grill und Tresen für viele Ge-
schmäcker bereit. Ab 20 Uhr
wird zum Tanz eingeladen.


